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Veutfcher«elchrtag.

Verbote allein nutzen nicht». Der Fordernde « e!ß. daß er gegen
stttltche» und menschliche» Recht verstößt und «mr tonnen seine ve»
wissenequalennicht noch durch ein Verbot vergrößern. Tin Wer-
bot würde auch ungenügende Selbsthilfe oder einen Pru - el-Ro,n
ment heroggntsev. Der treurige Metzer Fall hat wenigstens
Schlimmere» wi« tzngeregte Selbsthilfe verhütet. (Unruhe im Zen¬
trum und llntv.) llvenn e« ander» au»sieyt. so liegt dies daran,
daß jeder DuotlsaE üsjentlich verhandelt wird, wahrend die guten
Wirkungen in aller Stille eintreten. iSehr richtig! recht». Lachen
im Zentruin u»id aus der Linken.» Da» Duell ist ein gänzlich un¬
taugliche» Mittel, den Schuldtgen zu bestrafen und untauglich zur
Ausübung der Bache. (Sehr richtig! und ironische Zwischenrufes
Hierbei spielen ganz andere Empfindungen mit. Ich persönlich
kann eine Ausrottung der Ehrauffassung. die hin und wieder zumlüL. < i.l. «. .. /Ul...« L. li . .. .SU ili «li*r mirfi nicht hl# Ulltllf

uu pom 13. 4llörz.
le  kurze Ansrage de. « dg. »opsch (F Bp.) erNürt
"»Ir*f«pr I o • 1 « r : U«b«r di» Ornae, » >» we» Kinder,

Wirtschost ihrer ikii' rn beschäslio, sind. kronken̂ estch«.
i ? nX l|l beult * I' üher « uitunfl g»a«b. n worden,
färaut an ob di» « mder |ür ihr. DiensÜechunaen« ni.
;,„ , rholl«n, oder ob sie lediglich ihren Unlerholl aus

-ken. sind sie-l* EMgeil anzusehen.
iveü-Inierpellalion de« Zentrum*.
«r ild e r >Z»r > bearündrt di« Jnlerpellaiion . «kr schil

.^i, die « orgänge. bi» zu dem Zweikomps gesühr« haben,
!»i „ n de* «khienralo und den » erlaus de» Zwblamps »,.
... rulianbige Kammonbeur und de» ikhrenrai ihr» Schui-
-« nt Mach ben, Eanimeni ist »in Duell lnneehalb 4» Srun
.ulragen In « », ist schon nach 10 Stunden b»r 6d )ufc
fflorum diese Ueberstürzung? Der Zweikamps mutztebi»

,,,* de, lkhrengerichi» oerschoben werben. Nach dem Watt
.wer Im Stand » ls». die Ehre elneo » ameraben

l, ,u verletzen. den »>«rd» lch in meinem Heere nicht
d nt  Lavoleite gezwungen werben müssen. au» dem

uaiultheiben. wir »ermiss«» ein« Staiisiil übee di« Duell».
- über solch«, bi» im Beurlaubtenftanb« oarlammen . l!a-
werden oft dazu benutz«, um einen Anderen au» dem,Nr
nierstonbe herauszubrongrn Ostend»» ist da, Duell in,
brmde»ine ossizielleEinrichtung. Nach nirmal» «ft ein

»Ebrenrat wegen Beidils» zum Duell bestraft worden.
Mtig! im Zentrum.» Nach he, Enljcheidun, ^ehöchft . n

-der seine lätigkett eine solche» eihils«. Freilich de-
. »ju. Feststellung nur aus Zivilisten, aber ba» gleiche
.atz- ich ,ü" vsstzi?« gellen. tZusttmmung.» ° . gib, kein
Du» ste siraslo, macht. Da« Heer ist der Hauplsstz de»
llnler» zohllosen Erörterungen sind uinsonst geibesen. Alle

- waren einmütig dosür. »atz bei srioolem verschulden au,
«u erkennen ist und in besonderen Fälle » sogar ans Ab-

nn der bürgerlichenEhrenrechte Hossentltchwirb da» eine
- haben. Auch der » eieibiaer mich schür,er angesätzl wer-

Gesetzgebung bee stooMchen Gewalien. Retchslog und
tat. Fürsten und Negierungen müssen ihr ganiichlige» War«
, Da» Volk »erlangt oar allem Gletchheii «wr dem Ges»,.
ie«„ nimlter o. Fallend » ,, » : Leider ist »» wahr, das
tg zwischen den genannten vssizieren wegen schwerer« er-
d,r goinllienehr» zu einem Duell j -kommen ift. Ueber bi«
n de» Zweikampse» milchte ich m>« Nücksicht ans bi» Fomi-
r « eiriligien hier »ssenilich nicht eingehnr. «Sehr richtig!»
«» minister gibt Hann ein» Schilderung de» in Metz vorge-
sn dem Metzer Fall . Dem vssizier dar« kein » orwurs ge-

»erden, wenn er den Ehrengeeichtospruchachwarte«. Das,
drm der ehrengerichllichr Spruch adgewartrt war . doch zu
p~u. ll gekommen war», ist mir seit langen Jahre » in einem
i Falle bekannt geworden. Für die ebr»noerich» tch»n An-
lriien sind einzig unb allein die allerhöchsten Vorschriften
»nd. Sie lind so sehr Gemeingut der Arine» genwrde' i. daß
da, Vsftzier-Korp« keine» « ommentar» bedürsen. wenn die
len »» unbedingt wollen, kann der Ehrrnrat »in Duell »er.

Er kann nur »inen Au« lrich »ersuchen u»b im tchiimm-
11t die « eleiliglen aus die Folgen hlnwelsen. Dle Behänd.
» Metzer jaU« . nerslüstl also nicht gegen da, Gesetz. Dt«
.rrchung steht auch aus meiner Sri » . Der « artelllrager.
ehelichum den « uogleich bemüht, bleibt straft»» wie kann
Ehrrnrat haftbar gemachl werben. Motznahmen gegen

ifll Im allgemeinen sind nur aus dem Weste der Gesetz,
denkbar. Di« Frage kann bet der Berat »ag de» neuen
»tzbuche» gestreift werbrn. Seil den Mahnungen de» lka>.
strengerer Selbstzucht >« ein Farlsthriit »tje 'chnen.

ab nur IN Duelle voegekammen tHärl ! hart .» aus 73000
i Bon D.ikümut kann als» nicht gesprochenwerdem wir
als, im .tkampsr gegen da» Duell nicht Nachlassen, tveisall .»

ran» eine Ausrvltung der Ohraustatzung. »>« bin uno
Duell sührl. s>ir kein Glück Höften Sie ift aber auch nicht bt» Outüe
brr Zwellänips« sondern die Gesinnung, welch« schwer» Ehroer.
letzung de» Iran,»roden immer »och möglich macht. Dleser Ge-
sinnung «nutz der Kamps gellen. Da» verbal hllst nlchl». ländern
eine Bervollkominnungder vssizier« ,m Geist» wabrer Nillerllchke»
unb wahrer christlicher Gesinnung. «Lebhasler Bei,all.»

Die Besprechungaer Jnteepellalion wirb beichlasten.
Adg. l, aase >Soz >! Der i«rieg,minist»e ha« hier da» Faust-

rech, ftaluieri. Der obsalulifttsch» wlllr de, Militarl »m>» mutz
>edrochen werden. Ruht Mar , regiert die Stunde sondern bi« Ge.
etz» regieren sie. . .. ,

Sr dann tritt der Ada. » in Halfer für »me Einschränkung
der Duelle ein und der Ada. Gras Westarp «kans .» stimmt in,
Namen seiner Partei den Auasührungen de» « rieg. miniftrr»

Zu», Lchlutz erklärt der ltriegsmimsler au« eine Ansrage, datz
der Leuinanl o«n Branbenstein. »er nach den warten de, Inter.
prllanten »I» llhrtp grundsätzlichGegner de, Duellzwang»« sei.
nicht n-egen seine» Anschauungen über da, Duell aerabschiebel
worden sei. sondern weil dies»«« di» sür einen vssizier nötig« Ent
schlutzsahtgkei» gefehlt habe

Sodann wird di» Jnteipellaliou geschlossen. Sa >n,iag 2 Uhr
stoloniairtal.

Tages-Rundslhau.
Crfftlfte wünjchs beo SanttSts-oNizt̂ korp». Da» ..Armee

Aerordnungsblatt enthalt die nachfolgendeKabinett»order:
Auf den Mir gehaltenen Bortrog beftimmeIch:
1) Die Sanitätsoffiziere haben eine Felddinde nach dem von

Mir genehmigtenMuster zu tragen.
2) Bon Unteroffizieren und Gemeinen geführte Abteilungen_r _ _ _fl_ C >U1•!um <CkrM,kat «iiAlllUifn

I« „ich, allein lü UNOI» v >« « nlühen. hie au. dem « U' land«
au, den deuischen» arki gebrach, werde». oers»r*ch»ninE ^ » d»
Zinsen zu immer Ni. brcher' " » ues. n ahne doch garantieren z

^Ln1 ° g.L ? 'h^ man annr'h' n!.!!, batz bi. Unsüh. rh. i. b. .

keil, da, in*b. r dest' HI. V" ber“”aiw
sich, den weg ednt«. »in dazu deOragi. die « ' ' ' amk' il der an

werken? .',, angelegt' ,ind." l !>» in »°n Zellen de,̂ h- h' ->
iuren vergeisen ist. da, rechte Matz ä",̂ " „I,. I,. n ' und damit
lichkrtten und den, - orhanbenen »apital hrrzustellen. Und
licht ein gut«, Stück der wertsteigerung aus dein Papier.

^ lammen wir auch zu einer rechten Benrieilung bee
wehrdeiirag-a. der durch bi. »rdöhi. Permagen-se ' Ietzung ll>r̂ ^ «
direkten Abgaben an die Staat »- und Gemeindekaffenbeff
nahmen sicher,. Du, Neh. ,«st « der mii Ne em eriNille irn Meh .
Permöge,, sind k. in. ,weg» I°s°r«g» allgem" n. Meh'au,w °m
düngen zu ermögliche», denn auch dies«, Wu* '1*
Di. Einsttzäftung für den wehrd . llrag ist ^ ch ben sehr besllmmin,
Angaben erialgi. bi« da« Vermögen so d«d ^ " " 2.
tcn; aber ein » au,er. der «Iwa ein Grundstuck erwerdkn wi^ rach
nel e>hebsich ander» wie die Sleuer . »amenilich wenn di« Siockunst
in den allegnieinen verbäitnisse» »oribauer. -

Alle die mabernen Neu-Eineichlungen. ' * autr - , M« ge-
mollige «erkehrslel.ru. die Vuswenhungen b . eu^eiuen
für die „zellgematz. Lebenahaliung". b.e w.e d' » ' M»n °i» se>bf»>
Derftänbtirt) ansehen, bilden bei, Sern de» Nallanal « erwägen- ,
da» non denkbarster Solibiliit ist. aber doch nun einmal nicht z'
einem für jedermann oreijdarrn Geldderg "usgerichier we^ ^
kann. Alle lüell fagt: „wo ift da» »i»le Geld, da» wir staben,
und sie „ergib, dabei, sich umzuseste-i. um zu erkennen, batz da,
»eib duckstablich aui der S,ratze lieg,. Und I- kamnll »ONN die
la,lache her«,,, , batz bas „eisiigbare s.e» Gelb nicht >m genügen
den Neihalmis zu den allgemeinen Eriorberniiien de» Tage» st»h>,
datz die Leislungssahigkeii de» einzelne» <»au»h°l>ung»o°rllande-»
unter jeder neuen Forderung, die »om Reich. Swal Gememde
und au» der heutige» Lebensweise an ihn berantritt . flnM. » »,
Naiiana«Permagen steial. aber der Bürger merkt. Hatz der ftoi je
Öuliustiirm auch seine Schaltens«»»» Hai.

c) Avn unirrvssizieren uno vormcuicn pr , ■

3, itiltraiKi ta (Ul * in SAufcwirtKUniiWKrtc.
(rraänzung der Bestimmungen in 8^ 2 Abfag 3 bjfrJDiy* 1 “ * - - --
ziplinarstra'z»piinarstrasordnung sür da» Heer vom 31. Oktober 1872 oic
Disziplinarfteasgewall «In» nicht drlachieeten Sompagni«.
ches, über die zu diesen LagirrNen gehörenden und die
darin ausgenoinmenenUnterassiziereund Gemeinen.

kj Zur Beerdigung »an aktioen Saullätialsizieren sowie von
Sanllöt »osss,irren , . D.. die imi )we eine« teile für pensio¬
nierte Sanllät »ossiziere bekleiden, ist im Standort ein da»
frlbfl besinbliche, Milllär Musikkarp» zu komnianbieren.

Ossiziere nehmen an her Beerdigung im Parabeanzug
«eil. Iruppenaborbnungen zu Futz und ohne « »wehr >m
Parabeanzug sind enrspeechrnb dem Range de» Geswebenen
als Gesoige zu stellen.

Da» Kriegsminifterium hat da, Ersorberiichezu î ranlasten.
Berlin, den 26. Februar 1914.

Wilhelm.
Nach den Zusatzbemerkungr» de, .striegsminifterium» »n«.

sprich« die neue Feibbinde für Sonitöteostiziere dem sur Ossiziere
„orgeschriebenrnMuster, ist jedoch golden lstall silbern»und hat auf
dem Schlotz neben dem königlichen Namen,, »» zwß Ae,kulapf«abe.
Sie wirb in allen Fällen angelegt, tn brnen vfsizisre Schü«V» °d«r
Frlbbinb« tragen, « l» „grötzere « orntsonlaaireli »' smb solche an-
zusehen. in denen Siationsbehanblung nicht bunch den Ehesarzl.
sondern durch besondereSan >töt»oss>ziere rrsolgi.

v« dcMtfcbc«afloMlmnMi'a
ist in einem kürzlich erschienenengelehrten Werke aus 4G) Mil-
liarden. da» sind vieryunderttausend Millionen Mark, beziffert
worden. Davon entsiele also auf feden Hops der rund 8-̂ Mil¬
lionen zählenden Bevölkerung Deutschlands ein ganz hübscher
Betrag, wenn einmal geteilt werden sollte, ober trotzdem Horen
die Klugen über harte Zeilen nicht auf. D«e Barzahlung ist auch
nach der Ermittelung de» Wehrbeitrage» keine slülsigere geworden,
und die Hoffnungen, die der Geldmartt in weitgehender Weife ge¬
hegt hatte, haben sät, nur im begrenzten Umfange erfüllt. Sv

Dem Reichstage .ft vor ki.rzem ein Gefetzentwurfzugegang-«.
welcher an verfchiedenenParagraphen der Reimsgewerb,.ordnung
mehr oder weniger einschneidendeAenderungen vornimmt. 4
den hir, „an beiras,c„»n Paragraphen gehör, in. helonbere der
Paragraph 3». welcher „o» der Sonzesiion,pst,chl der Gast- unb
Schankwirlschostenhandell. . . . .

Der in Red» stehende Gesetzentwursbeuigl aar allen eine
veeschöi>ung der Ansordeeungen. weiche an die die » ' iaubma
„UN Giwerdebeiriebenachjuchenben Peeianen zu stellen i>nä in
den bisherigen Vorscheisien wae der Periuch gemach, worden, bw
«I,»einen « eimde auizukühre». d>» eine Person ,um l» lrt«ge-
werde uniaugllä, «rscheinen lassen. E» mutzlen gegen den Rach,
suchenden lalsachen oorsiegen. weiche die Annahme rechiiertigen.
batz er da, Gewerbe zur Förderung der « alteret, de» „erd°r»u>r»
Spiel», der .,Hehlereioder aer Untiillichke» Mitzdrauchen werde.
Dies» Fassung hn, sich oder as» ,u eng erwiesen. Da », unmag.
ljch ist. alle einzelnen Grund«, die eine Versagung der Sonzest>°n
rechlierngen können, «in Gesetze namdaii zu machen, «nutz eine
allgr» einer» Fassung Platz greise», und der « rietzenlwurs sta,
diesen weg descheillenmir der « eslmunnng. datz die Eriaud», .-
vrrsagl werden sali, wenn lalsachen aoriiegen. weiche di« An-
nähme eechlseetigen. datz der viachsuchende die ersardeeiiche Z,o
oeeläiiigkeil IN dezug aui den Gewerdeöeiried „ich! besitz!. Dieien,
allgenieinen Berlagungsgiunde sind als besondere Sennzeicheii
der Unzuneriassigkeildann noch die bisherige» Beriagungsgrunbe
»nier Ausdehnung aus den Mitzdeauchde» Gewerde» zum vre
leeiden oeesässchlee oder oerdurbruee NaHeuugs- ober tdenutz
millri beigesiigk. E» wird hirnuil einem uieisach geautzerreu
Wunsche en,sprachen. Durch die allgemeine Faisung wird de.«
Konzessionshehäedenei» weueree Spieiranni und ein kreiere, L . -
wessen gegeben, die a-senklichen Jnieeeiieu zu wabern. Die Ge
setzgehung andrere Länderer. l>eii,>iei,wrise vesierreich, nnN
Säiwedens. eniha» bereu, seit tangerer Zeit ähnliche vue.

^ Eine zweite weseniiicheAenderung de, i' i,hrrigrn Znskändes
lieg, in bee „an dein llniwnrse aorgeschiogenenveraiigememerung

Da» letzte Mort.
Roma» oon I . Jobst

»rtl ' bun«.) iRachbimck»frb « t«.l
hob sich»in „erträumte, Mäbchenanllitz langlam in bk»

ickiankrHänbe strichen da, »erworren » Haar au, »er Stirn,
- hlaue, Augenpaar blickte, noch geblendet »an dem wagen-
ZI« de» sonnigen lag «», tragend um sich.
aulein Annalen»! ...
INHali» fl« den erkannt, der da »ar ihr stand und mit Uber,
a Lachen aus sie sah.
l geschlafen? fragt« er setzt.
» ging« Mädchen sprang aus. .
! da» Ihr Boot, Herr von Dhumm? wie kommen Sie denn

,selbe könnte ich Sie sengen, gnöbige» Fräulein,
bin seit ein paar Stunden aus Bo,Winkel zum Besuch ein.

> ich habe einen Kameraden hierhergebraäjk!
0 ift der denn? _ . . , . .
- dar, nicht, oerralen. bn» hrltzt — Sie erfahren e, ja doch.
Sie in « „. Winkel zu Gaft sind, denn der̂ « mnerab pflegt sich
» Sam. tag, hier rin, »stellen, um am Sonntag abend wie.
1der Garnison zurückzukehren. L» ist Ribbeck.
bbti ? .
chi fo laut! mahnte Ihumm lachend. Er kann gar nicht
bne den alten Herrn sein, da, lst seine Liebe!
m lachten die beiden miteinander wie ein paar srnblich« Kin-
: sich gleich„erftanben. wollen wir «ine Nein» Segeltour
. Fräulein Annalen».
,. wenn da» ging«!
nirlid). wir fahren eine klein« Stunde!
üssen Sie denn nicht zurück? , _ , ,
i habe noch lange Zelt, gnädlge« Fräulein . Also springkn
r wiebee hinein. Turn» kennt den Nummel von der wasser-
r. der lieg, still.
hört da, Boot Ihnen?
. ich tonnt« »a billig haben, hold geschenkl und dazu aus » b
■ Ader verraten Sie «, meinem Onkel nicht, sonst spricht
er von Derschwendung. Ich bekomme nämlich die Bro¬
dle„an de, reichen Herrn lisch sollen.
t walk. \og »der die gebräunteStirn und die dunklen
blickten«rotzig über da» Wasser.
»airnos Blick» hingen an der schlanken, sugendlichen Gestalt,
szir plötzlichans und sagte ernst: Also Sie habe» auch kein

"! lautete die kurze Antwort. Spöter vielleicht »tmnal.
i Onkel nicht heirate». Unb bann — bann kann r» mir
chr nützen.
auch»ich«! stimmt» Annalen« bei.

io? rnisiihr», IhiiMM. und er deugta siä, erwartungsvoll

Doioiber»nd ich bekommen blich unser kleine» Vermögen
i brs Bnider» labe . An so wa» darf man ja gor nickkl
d' i Menieben. die man lieb Hai. wie meinen Bruder oberan.

'baran? Sie Neben meinen Onkes'-'
' *Wru(Hm tllMfHfnl

Verzeihen Sie . datz ich so indiskret bin. aber da» quält mich
schon lange. Denn Sie müssen e» doch gemerkt haben, mt  höllisch
mein Onkel hinter Ihnen her war.

Ich habe gar nicht» gemer» und ich begreise nickst, wie Sie so
etwa« denken können!

Es ist ja auch zu dumm, iiberhaupl an so etwas zu denken bet
Ihrer Jugend . Aber der Onkel fi*M nach so jung aus und hat em
ganz verteufeltes Glück bei den Frauen.

Ich gehöre aber nicht zu diesen Frauen.
Bitte um Entschuldigung, gnädiges Friinlein. Mir ist mein

Herz mit der Zunge durchgegangen. ^Fähnrich nennt mich ln sol¬
chen Fällen der Onkel i,nmer. das kommt dann so väterlich Hera»«».
Im übrigen hält rr nicht „t»t von dieser würde , und er glaubt,
die Jüngste wäre gerade gut genug für ihn. Fräulein Annalenn.
seien Sie aus Ihrer Hut. diese alten .'zerren sind ost wolse in

^Annalena sah da, erregte Gesicht und suhlte, wie ernst e»
dem jungen vssizier um, Herz war . oder als er die en Vergleich
machte, lachte ste au, . Und als er fic °°rdutzt au ah. lächle ste
nach mehr, di» er zuletzt Mit einstimmte unb ihre hellen Stimmen
über das « atter ballte» bi» zu Onkel Saiow hin. bee am User
stand »nd diele Segelpartie mit leiiiickien Auge» benackstele.

Dann, ai, sie deiin Kreuzen wieder in die Rohe de» User,
kamen, setzte er die Finger an den Mund und stietz einen gellen,
den Psist ans . Tyras . der di» ,etz, still im « oat gelegen halle,
hob den Kaps über den Booikeand und haechte. daim. ehe e, sich
die beiden oersahen, sprang er niii «inen, gratzen Satz an» dem
Boot, da» in gesährliche» Schwank«» geriet und schwamm dem

H^ ' ŝ un eristickie Annalena den Onkel und sagte, zaghaft: Ich
glaube, der Onkel eewaeiet mich. ,

«itte , nach ein klein wenig, wie lind ,a noch Nicht eine Pierlei
stunde gesahren. und da, Schöne lall ja erst kommen.

Der Onkel winkl. Herr von Ihumm.
Diele Onkel, verderben einem dach jede Freude, die sind bei-

nahe i„ schlimm wie Mutier und Tanten , meinie der iunge Off«.

lle' Nnn ' nmtzte Annalena lache», aber als ste sein böses Sesickst
sah. sagt« sie tröftenb: Ich bleibe ,a nock, acht Tage hier.

Und bann gehen Sie wieber in Ihr zsiisi. «mb ich «ehe Sie
Jahr »nb Iqtz »ich! inehr. was brauchen sie benn noch zu

" ^' °Jch mutz sehr oiel lerne». I » lall spaier einen « reu, er
»reisen. . , ^

Dazu sind Sie oiel zu schade.
Da, linde ich auch, aber du, ändert nichts daran . Der Onkel

will e» (o, und er ift doch mein Larnnmd.
Er kann Sie dach ai» Erbin e,»setzen.
Da mürben bie andern schöne Augen machen, wir sollen

»n, spöier alle einmal um das Erde schlagen, sagt Onkel.
De» Yssizier iachie
Da» sieht dem ulten Herrn ähnlick,. Ader ich kann den « ».

danken nicht ertrage», datz Sie fpoter einmal » rat selbst »rr,bienen sollen. Des holten S,e gar n,cht au» und dann nehmen
Sie irgendeinen reichen Mann — meinen Onkel zum Beispiel.

Do» werde ,ch nicht tun ! ries Annalena empört. Ich ner
kanse miü» ni.hi

»Pn»! bfnnnf!

als
aus . als ob er langes Worten ertrüge.

Und wir dürfen es nicht mit ihm verderben ... . . .
Einige Minuten später knirschte der Kiel im Uferfande und

Annal.-na fprana leichtfüßig aus den, Boot.
Na. eine kleine Wafferfahrt unternommen? Aber em ander

mal hi bfch pünktlich fein, mein Kind! Bei den Mahl zelten darf
mir keil'er fehlen, verstanden! Und nun marsch — marsch oor-

*11* das junge Mädchen mit Turas um die Wette bergan lief,
trat der alte Herr eimge Schritte rückwärts: Mein lieber Ihumm.
nach auf ein Wart ! .. .

Der junge Offizier, der gerade das Boot flottmachen wollte,
richtete sich ver-wundert auf:  Herr uon Satow?

Dem kleinen Fräulein wollen wir die Unbefangenhe,r nicht
ra,lben. aber Sie muffen sich doch klar darüber fem. daß man
solche abenteuerliche Wasferfahrt nicht aus dem Stegreü dichtet,
sonst macht die Welt einen 2lers darauf, der Ihnen und Annalima
Übel gefallen würde. Turas als Anstandswauwau genüg! für
eine Danie aus unseren Kreisen nicht.

Ich bitte um Entschuldigung. Herr von Eaton,
Angenunnnen. junger Herr, aber keine Wiederholung non

dergleichen Exkursionen. Mein Gut steht Ihnen als töaft stets
offen. Glückliche Fahrt ! . . . .

Thunnn mar sehr verlegen, und als der alte Herr den Lan-
dnngsfkegverließ, hatte er cs sehr eilig mit der Abfahrt. Onkel
und Nichte gingen in fröhlicher Unterhaltung dem Herrenhauie
zu. Der Onkel hatte kein tadelndes Wort für diese cigenartiqe
Wasferfahrt. und das fand Annalena recht nett und nann»; ihn
bei sich einen famosen, alten Herrn. Nun faßen sie in der Ve¬
randa bei dem scheidenden Licht, und Annalena freute sich über
das Glück, das Dorothees ganzes Wesen verklärte.

2Äenn doch nur der Bruder unter uns säße, wie ihm das gut
tun würde Er ljt ja mit Fran .zeska total verzankt, sagte Anna-
lena plötzlich. ^ . .

Er ift mit Franzeska verzankt? wiederholte Dorothee unb
sah Annalena erschrocken an.

Ach. ich wollte e,genttich nicht aus der Schule plaudeni. ober
wir find doch hier unter uns. denn Ribbeck gchörl ja schon zu
unr und ist außerdem der beste Freund unseres Bruders . An dem
ganzen Unglück bin ich alle,» fchu'.d.

Du?
Ja . ich. denn ich zog an dem Abend, als die vielen Menschen

da mären, und wir Säiaradeu ausfulirien. das holländische Fifcher-
toslüm an . . . .

Nikbeck erdiatzie nnd sagte, die Angen starr ans Annalena
genistet , »nd Ihr Bruder san Sie m »em Kostüm, das also nock,
vorhanden «st. nnd erjlihe. datz seine Fean in derselben Lertlei-
dnng ans dem Maskenball damais war?

Jo . und sie mutz wähl in diesem Kostinn viele verletz, haben,
denn einige vvn den vsft.zierssamilien nmchlen merkwürdige Ge¬
sichter. sogar der sanft sv gntderzsge Hnuplmann Hintze schien ihr
ihre Scherze geiuallig „bei genvnnnen .,» hoben.
i Unb Saiow ? (rngie Ribbeck gespannt.

Der Brnbei Iva« Mi« verstört, er suhr Mick« »», nnd ich Ile,
weinend jiir». Seit bietet Stunde ift aus Damitz alles wie „er-
hex, Friedrich kannte IN ein leappistenkivster gehen, ia sinmm
ist er gewnrden Aber den ietzien Ing war er weniqslen, srennd
ivii zu ,ni< «stnUsetzuusti>0.„ )



K. UW{untmulty ktsißen di* N" 'bvrrn «Vi
meinden das Necht. den Bedürsnisnuchweis eist dann einzns'ihret..
mcmt bico durch vrtsstatui deschlois.'», ist ? !e» 'Neckt soll tn Ju
tunst «usgehobcn und der Bedürsnisnachlverc. gun; allgemein
leichsgesemidj sestaelegt werde-, Der ill.geiinderte Geseßespma
«rapd sagt in dieser Minfict)! hin ""d l'ünbifl: ..Die vrlanbm»
ist zu vtrsaaen. wenn ein Bedürfnis nul)t iiadigewiejen ist.
wodl vom Gesichtspunkteder niigemeinen lSchmdlieils- und Eitl.
lichrritsinterejsen. die eine O'iiiMjuiiituutt der Zahl der Winschas.
»en beziehungsweise eine >„ mnmn« ihrer weiteren Vermehrung- ' - w " " . . * rriHu 'iilfll lallen, uis

und
>rn rill, kb. . . .
dringend wünichensrrrrl erscheinen lassen, als auch im 2nlereiie

»er gedeihlichen(kntwicklung des Gast und ^ chankmirtsrdasts
(en» muy der zur Entscheidung über die ErlaubniŝÊ ĵEnenK

lucirn» »uufj uti jm vn»i»v» u •- ' 1 „
« . Hörde die Mögiichkeu gegeben werden. »ach sreierem Ermelsen
die Errichtung van Wirlschasien. fiir die »in « cMirfnl» nicht vor
Händen ist. zu verhindern. —>> - ’>** *11— ”*.Mn der Einiührnng de» allgrineinrn
«edärinieiiachweiics Hoden sich viele Jnieiestenoerbänd«, in».
heiandere auch der « und deustchee(iiastwirle. einverstanden
erklärt.

UlU'im) |UU IM» . . . " ' n*r. . " , v*-
rung des Paragraphen33 der Gewerbeordnung auch die Nrage
de» Animicelnrigenweien» ihre geieüiiche Läfimg linde,r Die
«erwendung weiviichen Persannis in Gast, und Schankwirlichasien
aidl in vielen leiien des « eiche» zu grasten« edenlen Aniast und
fuhrt ,u ftliiichen, sozialen und wirischasilichei, Schäden. Diese
Schäden sucht der Enlwurj zu heseiiigcn. inden, er die Lande»<2n)aorn »ury» "»» v»|.•».*»••, .... . ... «- — VV7, .
reniralbehärde oder die oon ihr hezeichneie« ehorde crinächtigi,_ki . Ki« imk hi« 9lr« h«r (yMtlnhniinaüber die Zulassung, die Beschäftigungund die Art der (rntlohnung
weiblichen Personals Bestiinmungen zu erlassen. Dadurch, das»k rt_ w_ __ ._ it .L̂ uk. mK«» imn ihr Iwlidider Lande-zeniraid,Horde oder der von ihr vezeichnelen« ehorde
der IFrlafc rcn « esiimmungrn übertragen wird, ist »» nngängig.
derB»rsä,i»d»nh«ii der « erhäitniss» in den einzelnen« undesstoaien
Rechnung zu tragen, insbesondere wird da« Foribcsiehen der
nanienliich in Süddeuischiand zahlreich vorhandenen Wirlschosirn
mit anständiger weidiicher« edienu», und deren tkrwerdsgebie, in
leine. Weil» «esöhrdet.

Die vorgeschiagene» Aend. runa. il in den g.sehiichen« e. - *— ^ hontwirlschust»llimmung. ii, die zurzeit l’.ir da» (hast- und Echanlwirlschastsg»-
weibe gelten, sind in hohem Maste geeignet, der « oilsgeiundheii
und Sittlichkeit zu dienen, »nd daher von allen, denen das Wohl
unseree Ration am Nerzen liegt, aus» sreudigste zu degrusten.

Settgemäße Vettachtungen.
Nachdrucko«rdot»it.

Der Leneroi-Pardon!
Kennt ihr da, Wort bedeutung»schw»r — MC Wirkung nie-

uiand ahni». — da e» di« Menschenlinder jehr — an ihr« Sünden
mahnte? — E, iästt seihst den geheimsten Fand» — nun doch zum
«orschein tommin. — Da» ist der General'Pardon. — oon den,
man süngst oernommenl- Soll kling,» wie »ine hold» Mar
— und keinen wied« verdnesten. — dast reichlicher ai» wie bisher
— die goidnen Strome fließen! — Wo» beacht» plohüch zur
Rasta» — selbst bi« verkuppien Reichen/ — Allein der General.
Paeden — er tonnt« st» »rweichenl— — Wa» Strasandrohung
nicht vermocht. — bi» Mild« iihaist» in « üid» Wo mahnend an
di» lür ii» fiepst— trennt man sich gern vom Geld». — Kein
uharisdgrtzas» ^ ich»nc" — »rinnt an» ihrem Munde. — sie bringt
den Gen»ral.« ae°on — grad noch zur rechten stunde ! - Wie
rauh «an,» doch in srührer Z«i, — Pardon wird nicht«»«eben!
— Rein, solch» Rücksichislosigleii— must heut un» widerstreben.
— E» wild zu hart so san» >acon— selbst grevier zu vernichien.

der General.Pardon — doä>mehr den Ehristenpslich.— da dien» . . . - . , - . . . ■ .j.
teil! - Siet» must man in Erwägung zieh». — ob er nicht an.
zuwenden— selbst Zubern sah zuni Schiust durch ihn — den
tegien Streit beenden. — E» hält' so mancherlei« ssroni— ge.
süŝrt Prr^-Prözeiien— doch/ am̂ in « enerai.Paedon—̂ unb
alle» ist' veräesseni' — Essers der Mensch wohl dann »nd wann
—wuhin er sich auch siüchle. — .hur gasching-zeii nuinch Ehemann
genast«erdoine grüchie! — Da» war der Jreud» „ oäisuison. —
r ^ Ui.» Ian« mh» mh lfl«n enl.Minr.Sllfl war sein Enijücken, — jegl kann nur ein Genrai-Par
d»n — d»r GaitiN ihn beglücken! - - Wer künnir heut so grau

resiiam sein— Pardon zu resüsiere»! — Doch>a. zieht»inn in Rust-
iond ein. — da lonni» die» gastieren, — Wer iich oersia« im Lusi-
ballon— Hort Haid oir Kugeln ichwirrrn— dort blüht kein Gene-
rai-Pardon — den Siiegern, die sich irren! — — Jnbesten wird
er desto mehr— gewährt in andern Landen. — der Eleuer.zahier
i>at ihn sehr— «richähi und wohiuersiandrn— er ästnel manch
geheimen Sand» — der «oidne Strom iiiesti breiter— so Hai der
Generai-Parkvn — sich«ui bewährt! Ernst S) t i t ( r.
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